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Karl Honay
Wien,amMittwoch ,den24. Oktober1928.

NeueBürgerder Stadt Wien .In der vorwöchigenvertraulichenSitzung
des Wiener Gemeinderates wurdendie HofschauspielerinnenHedwig
Bleibtreu und AnnaKalina sowie der Hofschauspieler Karl Zeska inWür- ¬
digung der grossen Verdienste ,die sie sich auf demGebiete derdeut - ¬
schenSchauspielkunstimallgemeinenunddurchihr WirkenamWiener
Bungtheaterumdas WienerKunstlebenimbesonderenerworbenhaben,
zu Bürgernder Stadt Wienernannt .In derselbenSitzungwurdeauchdie
Frauenrechtlerin und Schriftstellerin RosaMayrederdadurchgeehrt ,
dass sie der WienerGemeinderatin Anerkennungihrer grossenVerdiens-¬
te auf literarischemGebietundihrer grossenErfolgeaufsozialem
Gebiet ,insbesondere auf demGebiete der Frauenbewegunganlässlich
ihres siebzigstenGeburtstageszumBürgerder StadtWienernannte.

SubventionenderGemeindeWien.DerstädtischeFinanzausschusshatam
Montagwiedereine ReihevonSubventionenbeschlossen . Soerhältdie
Kulturwissenschaftliche Gesellschaft eine Subventionvonachthundert
Schilling .DieKulturwissenschaftlicheGesellschaftwill an derWiener
UniversitätVorträgeveranstaltenundals Vortragendedendeutschen
Reichskanzler. . Dr.Wirth ,denReichsjustizministerProfessorDr.
Radbruch,sowieanderehervorragendePersönlichkeitenausDeutsch¬

land gewinnen .Die Grillparzer Gesellschaft wurdemit fünfhundertSchil¬
ling subventioniert . Fürdie 22. HerbstausstellungdesOesterreichischen
Künstlerbundes widmete der städtische Finanzausschuss einen Ehrenpreis

von dreihundert Schilling .Schliesslich erhalten der Verein derNatur¬
beobachter und Sammlerund die Oesterreichische Exlibrisgesellschaft
eineSubventionvonje zweihundertSchilling.

Uebersiedlungder städtischenBäderverwaltung.DiestädtischeBäder-¬
verwaltung ,der bekanntlich alle städtischen Bäderunterstehen ,war
bisherimNeuenAmtshausin derEbendorferstrasseuntergebracht.Sie
übersiedelt morgenin neue Amtsräume ,IV. ,Pressgasse24 . Dieneuen

FernsprechnummernderstädtischenBäderverwaltunglauten :A35- -75,
A35- -75undA35- -75.
EineGallmeyer- undeine Geistingergassein Wien .DerGemeindsratsaus-¬
schussfür allgemeineVerwaltunghat beschlossen ,denzwischender
HohenWarteundderHeiligenstädterstrassegelegenenTeil derDiony¬
sius Andrassystrassein Döblingin "Gallmeyergasse "umzubehennen .Die
Erläuterungstafel wird lauten : "Josefine Gallmeyer ,1838- 1884 ,Schau- ¬
spielerin .Wirkteals einederbedeutenttenVolksschauspielerinnenam
Strampfertheater,Theater . . WienundamCarltheater .„ Derzwischender
Heiligenstädterstrasse und der Gunoldstrasse gelegene Teil derDiony- ¬

siusAndrassystrassewirdin"Geistingergasse“umbenannt.Dortwirddie
Erläuterungstafellauten :„ MarieGeistinger ,1833-1903,Schauspiele -¬
rin undOperettensängerin.Siegehörtedurchihre genialeDarstel-¬
lungsgabe auf demGebiet der Operette wie des Dramaszu denbesten
VertreterinnenÖsterreichischerSchauspielkunst . "

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.Indennächsten
Tgenwirddie neuhergestellteelektrischeStrassenbeleuchtungin
Margareten in der Schlossgasse ,Hofgasse ,Castelligasse ,Gartengasse
undHartmanngassein Betriebgesetzt.
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